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Bericht der Präsidentin
Die Jahresversammlung 2022 wurde schriftlich durch-
geführt. 335 Mitglieder wurden angeschrieben, 110 haben 
an der Abstimmung teilgenommen. Neben den ordent-
lichen Traktanden, wie der Abnahme des Protokolls und 
der Rechnung 2021, gab es keine weiteren Traktanden. 
Die Auszählung der Abstimmung übernahmen wiederum 
Therese Hochstrasser und Rosmarie Weber. Der Vorstand 
dankt ihnen an dieser Stelle für ihre Arbeit.

Im Vereinsjahr 2022 traf sich der Vorstand zu insgesamt 
drei ordentlichen Sitzungen und zwei Zoom-Sitzungen. 

Beim mündlichen Rechenschaftsbericht zur Umsetzung 
der Leistungsvereinbarung mit dem Verein Budget- und 
Schuldenberatung Aargau–Solothurn erfuhr der Vorstand 
durch die Beraterinnen Sandra Alvarez und Irena Slonka, 
neben Zahlen über die Auslastung der Budget- und Sozial-
beratungsstellen, auch Interessantes und Bewegendes 
aus dem Alltag der Beratungsstellen. 

Die aktuelle Leistungsvereinbarung läuft Ende 2023 aus. 
Für eine Weiterführung sind wir im Gespräch mit dem  
Vorstand des Vereins Budget- und Schuldenberatung  
Aargau–Solothurn.

Unser Dachverband, die Evangelischen Frauen Schweiz 
(EFS), feierte sein 75-Jahre-Jubiläum an der Delegierten
versammlung im Bullingerhaus in Aarau, an der wir 
Vorstandsfrauen fast vollzählig teilnahmen. Im Septem-
ber luden die EFS zum jährlichen Austausch von Präsiden-
tinnen und Vertreterinnen ihrer Mitgliedervereine ein. Via 
Zoom tauschten wir uns aus über Highlights im Vereinsjahr 
und über Sorgen oder Schwierigkeiten im Vereinsalltag. 

Liselotte Käser vertritt unseren Vorstand am runden Tisch 
der frauenaargau und Elsi Gloor am reformierten Frauen-
tisch. Auf Einladung habe ich an der Herbstversammlung 
der Evangelischen Frauenhilfe Thurgau teilgenommen. 

Im Namen des Vorstands bedanke ich mich herzlich bei 
allen, die die Aargauische Evangelische Frauenhilfe im 
vergangenen Jahr finanziell durch Mitgliederbeiträge, 
Spenden und Kollekten unterstützten. Dadurch und dank 
unserem Vereinsvermögen ist es weiterhin möglich, 
Budget- und Sozialberatungen für Frauen, Männer und 
Familien kostenlos in den Räumen der Geschäftsstelle an-
zubieten.

Schliesslich bedanke ich mich bei meinen Vorstands
kolleginnen, der Geschäftsstellenleiterin und der 
Reinigungskraft für die gute Zusammenarbeit und ihren 
engagierten Einsatz für die Aargauische Evangelische 
Frauenhilfe. 

Ursa Dietiker, Präsidentin

Bericht der Vizepräsidentin
Als Vertreterin der Aargauischen Evangelischen Frauen­
hilfe AEF nahm ich regelmässig an den runden Tischen 
der frauenaargau und an den Frauenkonferenzen der 
Evangelischen Kirche Schweiz (EKS) teil. Sie dienen dem 
Informationsaustausch und der Vernetzung mit anderen 
Frauenorganisationen. 

Die AEF unterstützt das vom runden Tisch initiierte 
FrauenMentoring Aargau, welches Frauen, die in die Poli-
tik einsteigen möchten, begleitet und stärkt. Das Frauen-
Mentoring soll die Frauenpräsenz auf den Wahllisten der 
Parteien und damit auch in den Parlamenten erhöhen.

Im Rahmen der Spende zum 75jährigen Jubiläum der EFS 
mussten wir feststellen, dass das Fondsreglement in die 
Jahre gekommen ist und einer Überarbeitung bedarf. Der 
Vorstand hat einen ersten Entwurf erstellt.

Die Gruppe «neue Angebote» arbeitete zusammen mit 
einer externen Fachperson der Landeskirche Aargau in-

tensiv am Konzept für ein neues Beratungsangebot. Wir 
werden an einer Veranstaltung im Verlauf dieses Jahres 
alle Interessierten gerne darüber informieren.

Die Vertragsverhandlungen zur Verlängerung des Leis-
tungsauftrags mit der Budget- und Schuldenberatung 
Aargau–Solothurn sind mit einer ersten Sitzung Ende Jahr 
gut gestartet.

Liselotte Käser Felder, Vizepräsidentin
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Bericht Ressort Finanzen
Leider bekamen auch wir das schlechte Börsenjahr zu 
spüren, und unsere Finanzanlage erlitt einen Verlust von 
192’478 Franken. 

Mit dem Verlust aus der Finanzanlage und dem Ausgaben-
überschuss mussten wir 2022 einen Vermögensverzehr  
von 387’310 Franken hinnehmen. Wir werden unsere 
Anlage weiterhin gut beobachten und – wenn nötig – mit 
unserem Kundenberater eine neue Strategie ausarbeiten. 

Im Berichtsjahr haben wir uns freiwillig der Mehrwert
steuer unterstellt. Dies ist die einzige Möglichkeit, den 
sehr hohen Mehrwertsteuer-Betrag betreffend die 

Bericht Ressort Kommunikation
Auf die Anpassung der AEF-Website haben wir erfreuliche 
Reaktionen erhalten. Die Anzahl der Aufrufe im laufenden 
Jahr ist stetig gestiegen.

Die 75. Delegiertenversammlung der Evangelischen Frauen  
Schweiz EFS fand am 14. Mai 2022 im Bullingerhaus der Re-
formierten Kirchgemeinde in Aarau statt. Da gab es Grund 
zum Feiern! Vor 75 Jahren wurde der Verband Evangeli­
schen Frauen Schweiz gegründet, also 75 Jahre für Frauen  
in Kirche und Politik! 

Das Jubiläum unseres Dachverbandes wurde mit der Ak-
tion «Bike for EFS – mit den EFS unterwegs» unterstützt. 
Anlässlich der Jubiläumsfeier fiel der Startschuss. Damit 
sollte die Freiwilligenarbeit, die von in der Kirche tätigen 
Frauen und deren Frauenvereinen geleistet wird, sichtbar 
gemacht werden. Gleichzeitig haben die Teilnehmerinnen 
etwas für ihre Gesundheit und die Umwelt getan. Insge-
samt nahmen 22 Bikerinnen in 8 Teams an der Velotour 
teil.

Die drei Top-Teams, nach zurückgelegten Kilometern:
Der Vorstand der Frauenhilfe Schaffhausen legte in  
78 Tagen 1849 km zurück, der Vorstand der Aargauischen 
Evangelischen Frauenhilfe in 58 Tagen 1465 km, die Kirch-
gemeinde Aetingen-Mühledorf in 91 Tagen 1318 km.

Die Arbeiten für den neuen Registrier- und Ablageplan 
sind im Gang. Der Vorstand hat gemeinsam rund vier Stun-
den Arbeit investiert, um die bestehende Papierablage ab 
2019 zu sichten und nach dem neuen System abzulegen. 
Danach wurde der Vorstand in die Anwendung des neu 
installierten, elektronischen Ablagesystems eingeführt. 
Ziel dieser Ablage und der Schriftgutverwaltung ist es, 
dass alle Dokumente der Geschäftsstelle gespeichert 
werden, so, dass die Vorstandsmitglieder von zu Hause 
aus Zugriff auf diese haben. Zugleich wird sichergestellt, 
dass alle auf dem gleichen Stand bezüglich Protokolle, 
Aktennotizen, Korrespondenz etc. sind. Das neue System 
kann im Jahr 2023 in Betrieb genommen werden.

Elsbeth Gloor, Ressort Kommunikation

Vorstandssitzung in den Räumlichkeiten der  
Geschäftsstelle in Aarau

Leistungsvereinbarung mit der Budget- und Schulden
beratung Aargau–Solothurn zurückzuerhalten.

Katrin Schmid, Ressort Finanzen
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Bericht der Geschäftsstelle
Die Geschäftsstellenleiterin war 2022 mit den üblichen 
Büroarbeiten wie Buchhaltung, Zahlungs- und Mail-Ver-
kehr, Aktualisierung der Mitglieder-, Spenden- und Kol-
lekten-Listen sowie den dazugehörigen Verdankungen 
beschäftigt.

Nach und nach mehr Sorgen bereitet der schleichende, 
hauptsächlich altersbedingte Mitgliederschwund. 2022 
sank die Zahl der langjährigen Vereinsmitglieder von 309 
auf 270. 39 Personen reagierten nicht auf unser Erinne-
rungsschreiben, so dass wir die Mitgliederliste zu unse-
rem Bedauern entsprechend anpassen mussten.

Umso erfreulicher ist die grosszügige finanzielle Zunahme  
gegenüber dem Vorjahr, dank der Unterstützung durch 

Kollekten und Spenden von Kirchgemeinden sowie Spen-
derinnen und Spendern im Rahmen von rund 3’800 Fran-
ken. Herzlichen Dank!

Christine Lehmann, Geschäftsstellenleiterin

Bericht der Beratungsstelle
Die persönliche Beratung ist mehr als gefragt
Auf Wunsch diverser Stellen im Sozialbereich startete die 
Budget- und Sozialberatung im April 2022 mit dem Pilot-
projekt «walk in». So konnte die Klientel ohne Anmeldung 
jeden Mittwochnachmittag von 14 bis 17.30 Uhr für Kurz-
beratungen vorbeikommen. Dieses Angebot wurde jedoch 
kaum genutzt. Entsprechend wurde es im August einge-
stellt. Eine wichtige Erkenntnis daraus: Ratsuchende be-
vorzugen einen fixen Termin.

«walk in» und «mobiles Büro»
Gleichzeitig mit dem Projekt «walk in» führte die Budget- 
und Sozialberatung das «mobile Büro» ein. Dabei handelt 
es sich um eine Mappe, die bei der Beratungsstelle für  
15 Franken bezogen werden kann. Zentral ist nicht der 
Verkauf der Mappe. Vielmehr geht es darum, diese zu 
nutzen. Dafür werden, zusammen mit der Klientel, deren 
Unterlagen gesichtet und eingeordnet. Das Ziel ist, dass 
der Klient oder die Klientin danach ein persönliches, leicht 
anwendbares Ordnungssystem hat. 

Junge Erwachsene in der Budget- und Sozialberatung 
Die Beratungsstelle wird von verschiedenen Personen-
gruppen aufgesucht, so auch von jungen Erwachsenen. 
Bei ihnen geht es nicht nur um das Erstellen eines Budgets, 
sondern um Fragen, wie: Wann muss ich die Steuern zah-
len? Wie muss ich vorgehen, um die Krankenkasse zu 
wechseln? Wieso erhalte ich eine Nebenkostenabrech-
nung? Ich habe eine hohe Rechnung und kann diese nicht 
auf einmal zahlen, was tun? Die Beratung von jungen Men-
schen ist insofern spannend, weil die Budget- und Sozial-
beratung präventiv arbeiten kann. 

Hinter jeder Beratung steht eine Lebensgeschichte; 
dazu zwei Praxisbeispiele: 

Das Ehepaar Z. hat drei Kinder, die studieren –  
wie werden sie allen gerecht?
Das Ehepaar hat drei volljährige Kinder. Das älteste Kind 
hat eine Lehre abgeschlossen und macht nun eine Weiter-
bildung. Die beiden jüngeren Kinder studieren ebenfalls, 

jedoch ist es ihre Erstausbildung. Die Eltern sind damit 
konfrontiert, dass die Kinder zwar unterschiedliche Situa
tionen haben, dass sie aber für alle eine gerechte Lösung 
wollen. Wie gehen sie damit um, dass nicht alle zu Hause 
wohnen? Wie hoch soll die Unterstützung aussehen, wenn 
es sich um eine Weiterbildung handelt? Kann den Kindern 
zugemutet werden, dass sie einen Nebenjob suchen? 
Wenn ja, wie hoch soll das Pensum sein? Was sagt das Ge-
setz? Im Beratungsgespräch kommen diese Aspekte aufs 
Tapet, so dass sich am Schluss die Ratsuchenden gestärkt 
fühlen und mit den Kindern das Thema angehen können. 

Die junge Frau S. konnte sich von der Sozialhilfe  
abmelden und macht eine IV-Ausbildung.  
Nun befürchtet sie eine Lohnpfändung. 
Stolz berichtet Frau S. im Beratungsgespräch, dass sie sich  
von der Sozialhilfe abmelden konnte, eine IV-Ausbildung 
absolviert und nun ein Taggeld erhält. Das Budget ist zwar 
nach wie vor knapp, jedoch deutlich besser als während 
des Sozialhilfebezugs. Sie hat zwei Kreditkarten und 
Steuerschulden. Bei allen Gläubigern hat sie Ratenzahlun-
gen vereinbart, merkt aber, dass diese Raten viel zu hoch 
sind. Sie befürchtet, Betreibungen zu erhalten. Frau S. ist 
verzweifelt, weil sie endlich selbstständig sein und voll-
umfänglich über ihr Einkommen verfügen will. Gemein-
sam wird ein realistisches Budget erstellt, die Budget- 
und Sozialberatung nimmt mit den Gläubigern Kontakt 
auf. Alle stimmen einer tieferen Ratenhöhe zu. Ausserdem 
wird ein Gesuch für eine Zahnbehandlung gestellt, die not-
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wendig ist. Dadurch, dass sich Frau S. frühzeitig bei der 
Budget- und Sozialberatung gemeldet hat, konnte eine 
Lösung gefunden werden, die für alle passt und Frau S. 
kann sich wieder auf ihre Ausbildung konzentrieren. 

Statistik 2022
Die Budget- und Sozialberatung hat mit 474 Gesprächen 
(im Vergleich zum Vorjahr mit 422) deutlich mehr Beratun-
gen durchgeführt. Die Beratungen aus dem Projekt «walk-
in» sind nicht berücksichtigt. Von den 320 Ratsuchenden 
waren 183 Schweizerinnen und Schweizer; 137 hatten ei-
nen ausländischen Pass.

Die Beratungsstelle wurde von 62 Prozent Frauen, 18 Pro-
zent Männern, 6 Prozent Paaren und 14 Prozent anderen 
Ratsuchenden (z.B. Mutter mit Kind oder Begleitung durch 
Vertrauensperson) aufgesucht. 

71 Klientinnen und Klienten nahmen die Budget- und Sozial
beratung mehrmals in Anspruch. 

Finanzielle Nothilfe und Gesuche an Stiftungen
Die Gesuchstellung ist ein zentraler Arbeitsaspekt der 
Budget- und Sozialberatung. 70 Anträge an externe Stif-
tungen für 48 verschiedene Klienten und Klientinnen 
wurden 2022 gestellt. Der Gesamtbetrag belief sich auf 
71’986.85 Franken (Vorjahr 79’240.60 Franken). Bei grös-
seren Geldbeträgen – etwa für eine Zahnbehandlung – 
wurden jeweils verschiedene Stiftungen für die gleiche 
Person angefragt. Regelmässig kommt auch die Nothilfe 
aus dem Hilfsfonds der AEF zum Zug. Daraus wurden rund 
10’000 Franken Nothilfegelder bezahlt. Die Klientinnen 
und Klienten sind für diese unkomplizierte und schnelle 
finanzielle Entlastung überaus dankbar.

Sandra Alvarez und Irena Slonka 
Team Budget- und Sozialberatung

Kontaktangaben
Beratungsstelle 
Budget- und Sozialberatung 
Vordere Vorstadt 16 
5000 Aarau	

Telefon 062 822 84 34 
Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr

info@budgetberatung-aargau.ch 

Geschäftsstelle 
Vordere Vorstadt 16 
5000 Aarau

Telefon 062 824 45 44 
Montag, 14 bis 17 Uhr	

Christine Lehmann 
geschaeftsstelle@frauenhilfe-ag.ch

 
Revisionsstelle 
Frau Silvia Ursprung, Wohlenschwil 
Herr Franz Melliger, Wohlenschwil

Vorstand

Präsidentin 
Ursa Dietiker, 8967 Widen 
ursa.dietiker@gmx.ch

Vizepräsidentin 
Liselotte Käser Felder, 5408 Ennetbaden 
liselotte.kaeser@hispeed.ch

Ressort Kommunikation 
Elsbeth Gloor, 5703 Seon 
elsigloor@gmail.com

Ressort Finanzen 
Katrin Schmid, 5703 Seon 
schmid64@bluewin.ch

Geschäftsstelle 
Christine Lehmann, 8967 Widen 
christine-lehmann@gmx.ch

2019

430

2020

388

2021 2022

422
474Anzahl  

Beratungs- 
gespräche

Ratsuchende

Familiensituation

 Frauen: 61 % 
 Männer: 18 % 
 Paare: 6 % 
 Andere: 14 %

 Einzelpersonen: 43 % 
 Paare ohne Kinder: 8 % 
 Paare mit Kinder: 28 % 
 Alleinerziehende: 21 %

www.frauenhilfe-ag.ch
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Bericht der Revisionsstelle
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Bilanz	 2022	 2021
Kasse Beratungsstelle	 1’042.40	 1’018.75
PC 50-1912-3 Geschäftsstelle	 46’104.87	 71’804.84
PC 50-13664-4 Beratungsstelle	 1’369.04	 1’365.24
Bank Valiant Universalkonto	 67’421.29	 146’866.04
Bank Valiant Lila-Sparkonto	 405’094.60	 404’782.15 
Kontokorrent CS	 167’315.50	 347’351.50
Wertschriften Aktien Valiant Holding	 18’000.00	 16’434.00
Debitor Verrechnungssteuer	 45’234.18	 1’358.00
Debitor MWST	 12’880.95	 – 
Vermögensdepot CS	 1’815’227.00	 2’051’098.00
Mobilien	 –	 2’084.68
Total Aktiven	 2’579’689.83	 3’044’163.20

Lohndurchlaufkonto	 –	 –
Durchlaufkonto Diverses	 –	 –
Abrechnungskonto MWST	 –	 –
Projekt Freudentag	 4’725.00	 4’725.00
Spenden allgemein	 19’675.00	 19’675.00
Manostiftung	 863.45	 863.45
Passive Rechnungsabgrenzung	 19’806.58	 88’969.80
Rückstellungen für besondere Aufgaben	 234’137.60	 242’137.60
Eigenkapital	 2’687’792.35	 2’748’895.78
Verlust	 -387’310.15	 -61’103.43 
Total Passiven	 2’579’689.83	 3’044’163.20

Erfolgsrechnung	 2022	 2021
Mitgliederbeiträge	 8’640.95	 10’415.00
Kollekten	 5’119.45	 2’815.37
Spenden	 20’215.00	 18’742.00
Ausserordentlicher Ertrag	 7’230.08	 –
Gewinn Finanzanlage / Zinsen	 2’946.70	 181’382.70
Total Ertrag	 44’152.18	 213’355.07

Löhne Verwaltung	 20’690.80	 26’181.65
Löhne Reinigung	 4’327.40	 4’864.60
AHV / ALV / FAK-Beiträge	 234.10	 648.50
BU / NBU / KTG	 1’016.30	 1’566.90
Entschädigung Vorstand	 8’130.00	 7’300.00
Spesen Vorstand	 2’035.90	 955.00
Anlässe, Versammlungen, Betriebsaufwand	 230.00	 1’742.65
Entschädigung BSAS	 158’966.74	 186’016.75
Büromaterial	 313.05	 264.50
Telefon	 1’310.84	 1’578.35
Porti	 477.16	 496.75
Drucksachen	 2’040.53	 3’775.00
EDV, Homepage, Support	 5’053.75	 5’950.85
Beiträge an diverse Organisationen	 1’400.00	 1’700.00
Bank- und PC-Spesen	 273.76	 292.40
Übriger Betriebsaufwand	 5’260.15	 1’397.65
Revision	 600.00	 1’917.05
Mietzins Büros	 13’944.00	 13’944.00
Strom, Heizung, Wasser	 380.75	 447.60
Übriger Betriebsaufwand	 –	 5.90
Sachversicherungen	 226.80	 225. 75
Abschreibungen	 2’084.68	 520.00
Kompetenzssumme Beraterinnen	 9’987.55	 12’666.65
Verlust Finanzanlage	 192’478.07	 –
Total Aufwand	 431’462.33	 274’458.50

Gewinn und Verlust	 -387’310.15	 -61’103.43 

Aktiven

Passiven

Ertrag

Aufwand

2022  
leistete der fünfköpfige Vorstand  
insgesamt 478 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden.
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Beiträge und Zuwendungen 2022
Kollekten Kirchgemeinden
Bergdietikon	 27.00
Birr	 360.00
Gontenschwil	 188.10
Holderbank-Möriken 	 270.00
Kölliken, Abdankung Heidi Haas	 663.70
Lenzburg-Hendschiken	 222.50
Muri, Abdankung Edith Klee	 394.50
Niederlenz	 100.00
Rued	 141.00
Seengen	 571.95
Seon	 195.00
Umiken	 115.00
Wettingen / Neuenhof	 320.00
Windisch, Abdankung Vreni Bosch	 1’133.00
Zofingen	 303.90
Zurzach	 113.80

Vergabungen Kirchgemeinden
Ammerswil-Dintikon	 120.00
Bremgarten-Mutschellen	 2’200.00
Frick	 2’000.00
Kelleramt	 100.00
Koblenz	 200.00
Möhlin	 2’000.00
Muri	 200.00
Region Rheinfelden	 1’000.00
Rothrist	 300.00
Safenwil	 100.00
Schöftland	 500.00
Seon	 100.00
Suhr-Hunzenschwil	 500.00
Surbtal / Tegerfelden	 200.00
Unterentfelden	 500.00
Wohlen-Villmergen	 500.00

Diverse Spenden 
Einwohnergemeinde Buchs AG	 100.00
Spenden von BSAS-Klientinnen	 530.00
Verein Brockenstube, Wohlen AG	 1’000.00
Todesfall Edith Klee	 1’090.00

Private Spenden	
Baumann Susanne, Turgi	 70.00
Baumgartner Lisbeth, Gränichen	 70.00
Berger Johanna, Oeschgen	 70.00
Bodmer Margrit, Seon	 170.00
Bopp-Schmid Margrit, Seengen	 70.00
Burger Beatrice Verena, Niederlenz	 70.00
Fischer Elisabeth und Max, Holziken	 70.00
Gautschi Dora, Aarau	 70.00
Gloor Anna, Seon	 70.00
Hertig Verena, Aarau	 70.00
Hirt Roth Verena, Ennetbaden	 70.00
Holliger Bieri Christine, Gipf-Oberfrick	 70.00
Hunziker-Amsler Ruth, Zofingen	 100.00
Kistler Elisabeth, Möriken	 70.00
Lämmli Trudi, Seengen	 70.00
Lehmann Verena, Thalheim	 170.00
Müller Marianne, Schöftland	 100.00
Müller-Ott Emma, Vordemwald	 200.00
Perren-Henneck Brigitte, Brugg	 70.00
Perret Maja, Niederlenz	 70.00
Plüss Lilly, Aarburg	 100.00
Plüss Andrea, Zofingen	 70.00
Quenzer Ruth, Küttigen	 170.00
Richner Rita, Möriken	 120.00
Roth Ursula, Gipf-Oberfrick	 70.00
Säuberli Eisenhut Elsbeth, Aarau	 70.00
Schildknecht Annemarie, Schinznach Dorf	 70.00
Schneider Verena, Oberentfelden	 70.00
Schneider-Weber Doris, Kölliken	 100.00
Seitz Dora, Schafisheim	 120.00
Seytter Susanne, Buchs AG	 70.00
Sommerhalder Thomas und Therese, Seon	 1’000.00
Staehelin Elsbeth, Niederlenz	 100.00
Tobler Elisabeth, Unterentfelden	 70.00
Ulmi Nelli, Seengen	 70.00
Wagner Therese, Biberstein	 100.00
Wartmann Frey Theresia, Brugg	 70.00
Weber Hedwig, Vordemwald	 170.00
Widmer Wieckert Sonja, Seon	 70.00
Zellweger Anny, Hausen AG	 70.00

Legat, Frau Elisabeth Thut, Wildegg	 2’000.00

Vielen Dank 
für die wertvolle 
Unterstützung.

Spenden

CH98 0900 0000 5000 1912 3 
Aargauische Evangelische Frauenhilfe 
5000 Aarau


